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Zusammenfassung

1. N-Vinyl-l,2,4-triazol wurde sowohl durch Dehydrohalo-

geniertung von N-(ß -Chloräthyl)-1,2,4-triazolhydro-

chlorid, als auch nach dem Umvinylierungsverfahren her-

'

gestellt. Die Ausbeute bei der Dehydrohalogenierung

ist höher, und das Produkt ist reiner.

2. Die Polymerisation wurde mit radikalischen Initiatoren

in Masse und in Lösung untersucht. Eine Initiatorkon¬

zentration von 0,08 Mol$ bei der Massenpolymerisation

und 0,25 Mol$ bei der Lösungspolymerisation führte zu

hochmolekularem Poly-N-vinyltriazol. Das Monomer konnte

kationisch mit Bortrifluorid polymerisiert werden.

Anionisch gelang die Polymerisation nicht.

3- Die Molekulargewichte der Polymeren wurden mit Hilfe

der Lichtstreuung ermittelt, wobei als höchstes Mole-

kulargewicht 1,53•10 gefunden wurde. Für die Visko¬

sität-Molekulargewichtsbeziehung:

PC] = KM0'5 + BM

wurde in DMP bei 25° C für K ein Wert von 0,ll6 ml/g

und für B ein Wert von 0,6l.l0 ermittelt.

4. Es wurden Copolymerisationsversuche mit Styrol, MMA,

Acrylnitril, Vinylacetat, N-Vinylpyrrolidon, Acrylsäu-

reestern, Vinylidenehlorid, n-Butylvinyläther und Vi-

nylchlorid durchgeführt. Die Copolymerisation mit den

beiden letzteren Monomeren gelang nicht. Die Löslich¬

keit und die Erweichungspunkte dieser Copolymerisate

wurden untersucht. Die Copolymerisationsparameter, so¬

wie die "e"- und Q,-Werte wurden von folgenden Monomer-

kombinationen bestimmt.
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Ml M2 rl r2 el \

Vinyl- Styrol 0,02^0,066 3,0 to,22 -0,83 0,29

triazol

n
MMA 0,04-0,11 1,71^0,093 +0,35 0,30

n
Acryl-
nitril

0,36^0,062 4,7 to,l4 +1,20 0,14

n
Vinyl-
acetat

3,0 to,41 0,06^0,02 -0,46 0,24




